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WWiinntteerr tthhuurr   bbeeeeiinnddrruucckktt   UUCCII  
Offizielle Präsentation für den Weltradsportverband 

 
Hubert Schneider war beeindruckt. Der technische 
Delegierte der UCI aus Hohenems nahm in Winterthur die 
offizielle Präsentation des örtlichen Organisationskomitees 

für die Hallenradsport Weltmeisterschaften 2007, die im 
kommenden Jahr vom 9. bis 11. November in den 
Eulachhallen stattfinden werden, ab. 

 
Von Stefan Thomé 

 

„Ich habe das Gefühl, die WM könnte 
schon jetzt stattfinden“, lobte Schneider 
die rund zweistündige Präsentation durch 
OK-Chef Daniel Frei (Seuzach). Auch 
das Deutsche Mitglied der UCI-
Hallenradsportkommission, Hartmut 
Kimmerle (Gärtringen), war mit den 
Inhalten sehr zufrieden. „Das war Präzise 
wie ein Schweizer Uhrwerk. Die WM 07 
ist in guten Händen“, sagte Kimmerle, 
der 2000 in Böblingen selbst die 
Welttitelkämpfe der Kunstradfahrer und 
Radballer mitorganisiert hatte. Beide, 
Kimmerle und Schneider, gaben grünes 
Licht für das ehrgeizige Vorhaben. 
 

Neben Schneider und Kimmerle 
verfolgte auch Swiss Cycling Präsident 
Melchior Ehrler (Windisch) gespannt die 
Präsentation im offiziellen WM-Hotel 
Banana City. „Man hat sofort gespürt, 
dass das Organisationsteam über ein 
großes Know-how verfügt und Großes 
vorhat. Ich freue mich schon auf diese 
WM“, ist Ehrler von den Fähigkeiten des 
Teams überzeugt. 
 

Daniel Frei indes war froh, dass die 
Ideen und Vorstellungen zur Umsetzung 
der WM von den UCI-Vertretern positiv 
aufgenommen wurden. „Wir haben 
nahezu alle Fragen klären können“, so 
der Diplomierte Sportmanager. 

 

Zuletzt wurde die Hallenradsport WM in 
der Schweiz 1997, seinerzeit ebenfalls in 
Winterthur, ausgetragen. „Der 
Grundstein für die WM 2007 wurde 
sicherlich durch das damalige 
Organisationskomitee gelegt“, erklärt 
Frei. „Auf dieser Basis - für viele 
Organisatoren bis heute eine Muster-
Veranstaltung - kann aufgebaut werden.“  

Nicht mehr zeitgemäße Elemente würden 
nun durch neue ersetzt. 
 

Eine weitere Grundlage sei auch der Bau 
der zweiten Eulachhalle, die für die WM 
07 beste Infrastrukturverhältnisse bietet, 
verspricht Frei optimale Bedingungen für 
Sportler und Zuschauer und kündigte an: 
„Diese WM soll weite Kreise ansprechen 
und ein Erlebnis für alle Beteiligten 
werden.“ 

  

 
 

Das Winterthurer WM-Organisationskomitee um Daniel Frei  (M.) und Martina Kern 
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